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SCHREIBEN DER MARIA ANNA1 VON BEROLDINGEN, GEBORENE ZWYER VON

EVIBACH, AN AMMANN[ BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

"Willen Mein Man der Oberst [ Karl Konrad ] von beroldingen  Noch

mit dem schnärtz des bodtengrans behafftet undt Selbst nit schriben kan 3 also



last Er Sich . . . dienstlich befellen undt gelangte Sein bitt an denselben,

willen Er willens Nach Venedig und loretten zuo Verreissen als dan anfangs

künfftigen Monatt undt wegen Undterschidtlichen geschäfften den H. Frantz

B r u n e r , Pfarherr undt Camerer [ des Kapitels Mellingen ] zuo Nöllen [ Noh-

len ] Solte bei sich haben , disser aber ohne gnedige Erlaubnus Jhro hochwürden

Herrn Prelatten von Mury [Plazidus  Zurlauben - Muri hatte in Wohlen

die Kollatur inne - ] nit kan abkumen , hat Er um die Erlaubnus Selbsten ange¬

halten undt undterfangen um disse gnadt Jhr Hochwürdten schrüfftlich zuo bit¬

ten lassen.

Jn dessen wurdte gemölter Herr Camerer die Anstalt machen das die Pfarey un-

klagbar . . . [versehen ] wurdte.

Mein hochgeehrter Herr aber disses bittschriben mit dem Seinigen an Jhro . . .

Prelatten begleiten wolte . . . , nit zwüfflent durch dasselbe die Nilfar zuo

Erhalteyi . No hi ?igegen Mein Man so wohl gegen . . . Herrn Landtamen als zuo vor¬

derst Jhro Hochwürden disse gnedig Nilvar widterum kan beschulden undt Er Es

nit undterlassen . . .

P . S . Nillen gelegenheit Nach Mury also habe das schriben an den gnedtigen

Herren also baldt den graden weg schikhen wollen , dess Mein hochgeehrten Herrn

Vetern berichten duon undt Noch mohl bite Er . . . dahin Eist schriben wolle . "

1 ) In der Literatur wird allgemein Maria Anna als die Frau von Johann Anton
S c h m i d , Landammann von Uri , bezeichnet , während als Gattin von Karl
Konrad von Beroldingen deren Schwester , Maria Ursula Z w y e r von Evi-
bach , genannt wird . Hier in unserem Text indessen lautet der Name der Gat¬
tin von Beroldingen eindeutig Maria Anna.
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